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S. Bergmann's Augenwaſſer. 


Auf Grund der mir von der hohen koͤniglichen Regierung ertheilten und durch 
das koͤnigliche Polizei⸗Praͤſidium ausgehaͤndigten Konzeſſion erlaube ich mir, mein neu 
erfundenes Hausmittel, ein Augenwaſſer, dem geehrten Publikum, ſowie namentlich den 
Herren Aerzten zur Anwendung im Publikum zu empfehlen. — Dieſes Augenwaſſer 
beſitzt eine ſolche Kraft, daß es jedes Auge, wenn es auch mit einem noch ſo veralteten 
Uebel behaftet iſt, ſchon nach 48 Stunden vollſtaͤndig geſtaͤrkt hat. — Die Beſtandtheile 
deſſelben ſind: Extrakt der Mutter⸗Nelke reſp. die Bluͤthe des Caryophyllus 
aromaticus. Der Preis dieſes Augenwaſſers iſt ſo billig geſtellt, daß ſelbſt ein 
Unbemittelter es leicht beſchaffen kann. — Die Anweiſung der Art des Gebrauches er. 
theile ich in meiner Wohnung muͤndlich oder auf portofreie Anfragen auch ſchriftlich. 


Niederlagen in: 
Waldenburg bei Herrn F. Lr. Mittmann. 
Gleiwitz bei Herrn N. Danziger. 
Ratibor bei Herrn J. Kozlowski. 
Leobſchütz bei Herrn Em. Proskauer. 


Liegnitz bei Herrn Ferd. Scherfenberg. 
Groß⸗Strehlitz bei Herrn Kaller. 


S. Bergmann, in Breslau Breiteſtraßt 8 
Meine Hohl⸗Glas⸗Waaren⸗Handlung 


habe ich vom Neumarkt Nr. 9, auf die a 8 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 6 in die 3 Kronen 

(im erſten Viertel vom Neumarkt) verlegt. Indem ich für das mir bisher geſchenkte 

Vertrauen meinen Dank ſage, bitte ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Geſchaͤfts⸗ 


Lokale nicht zu entziehen. Ado Ip h | S ak el. 
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Ne Anzeige. 

Mein Lager von 
Brettern, 2% 1 und 4, letztere vollſtändig ausgetrocknet r 10 + 
Hölzer, 8970 3 und 4, Ad 4 und 5“, — und 1 IR 
Dachlatten, in bekannter Güte 
iſt wieder reichhaltig complettirt, und empfehle ich N zur gefaͤlligen Beacung 

Lager: im RR Bahnhof. — — 

Carl Ariſter, 
Breslau, Ring Nr. 52. 


Die * ude iſt groß! 

Ich fühle mich veranlaßt, dem Herrn Bergmann, Breite Straße Nr. * für 
ſein Augenwaſſer, welches mir die groͤßten Dienſte geleiſtet hat, meinen herzlichſten und 
tiefgefühlteſten Dank darzubringen, denn ich ſah einer ſchrecklichen Zukunft entgegen, da 
alle Mittel fruchtlos blieben, und nur das Bergmann'ſche Augenwaſſer gab mir meine 
Sehkraft vollkommen zuruͤck. Ich kann daher mit gutem Gewiſſen allen Augenleidenden 
dieſes Augenwaäſſer beſtens empfehlen. 

Breslau den 13. Ne 1857. Frau Emilie Schmatzler, 

Magazin⸗Straße „zur Hoffnung”. 

Alle Gatiungen von Eingaben, Vorſtellungen und Geſuchen, Kauf-, Pacht und 
Miethsvertraͤge, Nachlaß-⸗Inventarien ꝛc. werden ſachgemaͤß angefertigt, auch auf ſichere 
ausſtehende Forderungen baate Geld⸗Vorſchüſſe gegeben von | 

Guſt an Sonnabend, 
gepr. Juſtiz⸗Aktuarias I. Klaſſe und öffentlicher Concipient. 
* Fauſt⸗ Nr. 3 im grünen Hirſch zu Breslau. 


-Handſchuhe 


Das 8 4 und 5 „sanft. in Breslau, Karlsplatz Nr. 1 bei 


J. Walter. 
Eine Windmühle Wort- W 
2 Meilen von Breslau ſchönſter Gegend, die Mühle Breslau, den 7. Januar 1858. 
neu gebaut, Gebäude im guten Zuſtande nebſt len: mittel, on. Waant 


einem ſchönen Obſtgarten, dan 6 Morgen Weitzen⸗ Wetzer Weizen 5 b 89 Gl 57. Sgr. 


boden iſt beſonder Verhältniſſe halber billig zu Gelber dito 62 — 65 59 56 
Roggen 43 — 44 42 41 

verkaufen. Näheres bet n 8 — % % 
N — 2 31 29 ar 

8. Langer, ee 7. enn 60 — 66 36 u 


Druck und 88815 von Robert Tucas in Breslau, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


